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Zusammenfassung 
 

Mit einem Herzfehler geboren zu werden bedeutete auf der Insel Sansibar bis vor 

wenigen Jahren ein sicheres Todesurteil. Die meisten Kinder verstarben früh an 

Sauerstoffmangel oder Überflutung der Lunge. Seit neun Jahren haben diese Kinder 

nun eine Zukunft: der gemeinnützige Verein Kinderhilfe Sansibar e.V. hat durch 

Spendengelder der Aktion Sternstunden des Bayerischen Fernsehens ermöglicht, dass 

mehr als 200 herzkranke Kinder aus Sansibar durch eine Herzoperation gerettet 

werden konnten! 

Im Februar 2008 ist wieder ein Team von Herzspezialisten, unter ihnen die 

Kinderärztin Dr. Caroline Rummer von der Uni-Kinderklinik Freiburg, nach Sansibar 

gereist. Dort wurden mehr als 180 herzkranke Kinder untersucht. Durch eine Spende 

der Aktion „Sternstunden – Wir helfen Kindern!“ über 156.500€ können jetzt weitere 

40 von ihnen, ausgewählt nach medizinischer Dringlichkeit, operiert und damit geheilt 

werden. 

 

 

Hintergrund 
Der Verein Kinderhilfe Sansibar e.V. wurde 1993 von Nicole Häffner gegründet um die 

medizinische Versorgung der Kinder in Sansibar zu verbessern. Frau Dr. Nicole Häffner 

(z.Zt. im Erziehungsurlaub) und ihr Bruder Dr. Karsten Häffner arbeiten als Kinderärzte an 

der Uni-Kinderklinik Freiburg.  

 

Motivation 
Im Rahmen ihres Medizinstudiums kam Nicole Häffner auch nach Sansibar und war 

schockiert angesichts der Zustände, die im dortigen Krankenhaus herrschten: es bestand ein 

ständiger Mangel an essentiellen Medikamenten, selbst einfachste medizinische Ausrüstung 

war nicht vorhanden, so dass z.B. Spritzen mehrfach benutzt werden mussten. Um gegen 

diese Missstände etwas zu unternehmen, gründete sie 1993 die Kinderhilfe Sansibar.  

 

Ziele 
Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Kinderabteilung des Mmazi Mmoja-

Hospitals auf Sansibar direkt und unbürokratisch mit dem Notwendigsten zu versorgen 

und zur Verbesserung der Grundausstattung beizutragen. Dazu gehören medizinische 

Geräte wie Sterilisatoren, Absauggeräte oder Babywaagen, aber auch Moskitonetze, 

Kühlschränke und Reinigungsmittel zur Verbesserung des Stationsinventars. 

In regelmäßigen Abständen überprüfen wir persönlich vor Ort, ob die Versorgung 

gewährleistet ist bzw. wo sie weiter verbessert werden kann. 

 

Herzkinderprojekt 
Bei den Besuchen auf der Insel wurden wir immer wieder auf die Situation der herzkranken 

Kinder dort aufmerksam gemacht: kleine Patienten mit angeborenen Herzfehlern, die in 

Deutschland sehr gute Überlebenschancen hätten, verstarben dort nach langem Leiden. Eine 

Operation war damals in Tansania nicht möglich (und wird es wohl auch in absehbarer 

Zukunft nicht sein), auf Sansibar selbst gab es noch nicht einmal ein Ultraschall-Gerät. Nicole 

Häffner reiste daher nach Tel Aviv und nahm Kontakt mit der Organisation Save A Child´s 

 



Heart auf. Dort operieren israelische Herzspezialisten Kinder aus Entwicklungsländern 

kostengünstiger als es z.B. in Deutschland möglich wäre. Die Verantwortlichen waren sofort 

zu einer Zusammenarbeit bereit und so konnte 1999 die erste kleine Herzpatientin operiert 

werden und gesund in ihre Heimat zurückkehren (damals berichtete der 

Auslandkorrespondent Peter Dudzig in der ARD darüber). Mittlerweile konnten durch diese 

Kooperation über 200 Kinder gerettet werden! 

Der finanzielle Anteil der Kinderhilfe Sansibar an den OP-Kosten wird durch die sehr 

großzügige Unterstützung durch die Aktion „Sternstunden- Wir helfen Kindern!“ des 

Bayerischen Rundfunks abgedeckt. 

 

Ausblick 
Vorrangiges Ziel soll natürlich die Verbesserung der medizinischen Möglichkeiten auf 

Sansibar sein. Da die Durchführung einer Herzoperation auf Sansibar aber völlig unrealistisch 

ist, bemühten wir uns zunächst um die Verbesserung der Diagnostik. Dazu konnte, mit 

Unterstützung der dortigen Regierung, ein Ultraschall-Gerät angeschafft werden, das z.B. 

auch durch die Geburtshilfe genutzt werden kann. Weiterhin wurde ein Gerät zur Kontrolle 

der Blutgerinnung gekauft, damit die Nachversorgung der Patienten auf der Insel gesichert ist. 

Um ebenfalls die Ausbildung des medizinischen Personals zu verbessern, konnte die 

Kinderhilfe Sansibar einen sansibarischen Arzt für eine Hospitation nach Israel vermitteln, wo 

er sich auf dem Gebiet der Versorgung von Herzpatienten weiterbilden konnte. 

 

 

Immer wieder sind wir begeistert, wie reibungslos die internationale Zusammenarbeit 

funktioniert, ungeachtet aller religiöser, kultureller oder ethnischer Unterschiede.  

Vielleicht ist das aber auch gar nicht so verwunderlich, schließlich haben wir alle die gleiche 

Motivation: 

Kindern zu helfen! 

 

 

Ganz herzlich möchten wir uns im Namen der Kinder von Sansibar bei allen Förderern 

und Spendern für ihre großartige Unterstützung bedanken! 

 

 

 

 

 

        

Kontakt:        Spenden: 

Dr. med. Karsten Häffner, 2. Vorsitzender    Kinderhilfe Sansibar e.V. 

Adalbert-Stifter-Straße 2      Konto-Nr.: 26721 007 

79102 Freiburg       BLZ 653 901 20 

Tel.: 0761 – 555 91 05      Volksbank Ebingen 

Email: kinderhilfe.sansibar@yahoo.de 


